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Mit ihren sinnigen Nonsens-Versen
hat sich Gertrud Karlen
aus Weissenbach
eineTop-Hi-Fi Anlage zusammengereimt

Michael Goldsmith aus Biel
schuf eine kleine Zeichengeschichte.
Wir haben ihm dafür
ein Farbfernsehgerat zugeschickt

Wer >rtlrde da.« Burjaten treten,
-fenn sie don Troapetéft *»t«n~
Und wer wird auf Kri.gasen adhiasssn,
Wann ei.« auf ihren Wiesen nlesson'
-«er sühlieaalieh sag Mongolen holen.,

Wenn grad ihr© Dohlen fohlen?

Niemand.

Doch will ich jene Mahren bohr«©,

Die uaLSngat vor den Toren froren.
Der Tape-Recorder mag Kalmücken schmücken,

Wenn sie nur ihre Rücken bdeken.

Seit kurzem läuft der schönste Wettbewerb
seit langem. Viele Käufer von Philips Geräten
(alle, die im neuen Philirama, Ausgabe Herbst
1975, stehen) haben ihrer Phantasie schon
freien Lauf gelassen und uns recht originelle
Fotos, Zeichnungen, Gedichte und Collagen
eingesandt, auf denen irgendwie irgendwo ihr
neues Philips Gerät vorkommt. Aber es könnten

eigentlich noch viel mehr sein. Denn alle
vierzehn Tage haben wir ganze 126 Preise zu
vergeben. Und Ihregrösste Chance ist eine von
vier grossen Reisen wohin Sie wollen. Und
diese Chance ist vermutlich nie wieder so
gross wie jetzt. Ihr Radio- und Fernsehhändler
hält alle Unterlagen für Sie bereit.

» a»ern

Ruth Stocker aus Emmenbrucke
schickte uns ein Collage
Wir schicken ihr den 1 Preis,
ein Luxus Farbfernsehgerat
und einen Video-Cassetten-Recorder

Maya Knopfel aus Zurich
schoss mit diesem Foto einen Volltreffer
Im schönsten Wettbewerb seit langem
bekommt sie ein Hi-Fi Steuergerat

PHILIPS
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